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Ausland.
i'ord ChelmSford. welcher l«5«

bis 1859 britischer Vord-Großka«zler
war, ist plötzlich gestorben.

Die Dürre in der spanischen
Provinz Andalusien ist durch einen er-

Köpse gesetzt.

den Mannschaften de» l. Kurhefsische»
Fcldartillerie-RcgimentS Ro. II aufge-
treten.

In Berlin ist der Bildhauer

beste Gehilse Adolf BrüttS, plötzlich ge-

der Front des ?Mansion House" deut-

sches Fabrikat sind.
In Rosenberg, Oberschlesien,

In Bern ist Prinz Mirza Rhiza

Als der Direktor des St. PeterS-

Schießbolde entkamen.
Eine Abtheilung de« 33. Fiisilier-

regiment« passirte bei Gumbinnen eine

üb:r den Pisa-Flnß geschlagene Ponlon-

daß während des letzten Erdbebens in

dem Palampur-Distrikt etwa ,'!«>»<> Per-

Dharinsala werde» 424 Todesfälle be-
richtet.

auf ZiX>,tXX> Mark belausen.

such de« Hofschauspieler» Frank um

der Bühne als Frau MedelSky be-

? Deutsche Geschäftsleute sind sehr

wurde bei Berliner Firmen bestellt.
Die Meldung des Pariser »So-

leil", daß Kaiser Wilhelm den Bau
eines neuen Prachtschlosse« in Lothrin-
gen plane, wird offiziös für eine Er-

Äaiser seit dem Jahre 18SU schon da«

Schloß Urville in Lothringen unweit
Metz.

Wie au« bester Quelle in Erfah-
rung gebracht worden ist, wird der Prä-
sident de« deutschen ReichSeisenbahnam-
teS, Dr. Schulz, demnächst nach Ameri-
ka reisen, um als Vertreter der Regier-
ung an dem internationalen Eisenbahn-
congreß theilzunehmen, der vom 2. bis
zum lt. Mai in Washington statt-
findet.

Vermischte« Inland.
Abgebrannt ist ein großer Theil

des Dorfes Sunfield, Mich.

In Philadelphia ist ein Streik von

Frachtsuhrleute» ausgebrochen.

In HuntSville, Ala., starb die be-
kannte Dichterin und Künstlerin Frl.
Howard Werden.

Viele Eisberge und Eisfelder er-

schweren und gesährden den Verkehr aus
dem Atlantischen Ocean.

In New ?)ork starb im Alter von

K 7 Jahren der bekannte Componist und

Orchesterdirigent David Brahain.
Im Zuchthaus- zu Sing Sing

wurde der 24 Jahre'alte Gattinmörder
Martin Ebelt im elektrische» Stuhl hin-
gerichtet.

Der allgemein bekannte Theater-
unternehmer Daniel WttCullough erlag

in seiner Wohnung in Pittsburg einein
Herzschlag.

ziehen.
Rord-Dakota wird auf der A»S-

stellung in Porlland, Ore., die Hütte

New Aorker Aerzte sagen, daß die
augenblicklich herrschende Genickstarre-
Epidemie im Abnehmen begriffen ist und

bis zum ersten Mai vollständig erlo-
schen sein wird.

General Hulbert E. Panie, ein
Veteran de« Bürgerkrieges und ein
Rechtsanwalt von nationalem Ruf,
starb in Washington, D. C., im Alter
von 8» Jahren.

?ln den Ver. Staaten werden
jährlich 3lg,oot>,<x>«) Mctcrtnniien Koh-

«ixi.ix»«» u»d den Kunden beinahe l.vtX»

fünfzig Jahren erfolgte Vandung der
ersten jüdischen Colonisten stattfinden.

Das kleine Bergstädtchen Jack-

anrichtete.
Frl. May Lansfield Keller 'von

Baltimore. Md., hat an der Heidelber-

Philosophie erlangt, auf Grund ihrer
Dissertation über angelsächsischen Was-
sennamen.

Col. Nichola« Pike, der Versasser
eines unter dem Titel: ?Das Leben
Washington'»" erschienenen Buche«, der

auch Sie Stelle eine« Generalconsnl« in
Portugal bekleidete, starb in New Uork
im hohen Alter von 87 Jahren.

Zehn Meilen östlich von Kansas
City hat man kleine Quantitäten von

der Chemie R. B. Moore und Herman
Schlundt von der Missouri Universität
werden weitere Untersuchungen anstellen.

General I. F. Grant, Groß-Se-
kretär der Sovereign Grand Loge der

Odd Fellow« der Per. Staate», welcher
sich vor einigen Wochen einer Operation
unterziehen mußte, ist in Baltimore,
Md., an den Folgen derselben gcstor-

Prof. F. Paulsen von der philoso-

phischen Fakultät der Berliner Universi-
tät ist von Harvard eingeladen worden,

Vorlesungen zu hallen. ES unterliegt
schon jetzt keinem Zweifel mehr, daß
sich ein lebhafter Austausch entwickeln
wird, da auf beiden Seiten sichtlich der

beste Wille vorhanden ist.
Frederick A. Stock wurde als

vor einigen Monaten verstorbenen
Gründer de« Chicago» Orchesters, zum
Dirigenten der genannten Vereinigung
erwählt. Professor Stock war die letz-
ten 5 Jahre vor dem Tode de«
ten Musiker« der Assistent von Profes-

Ges-ihren dcs Hondkullk».

A. Er ist der erste Gast und küß!

und Kaufleute, jährlich weit über 540,-
600 durch Shakespeare verdient. All-

Erde 20,000 bis 30,000 B«suchcr nach

als der Statistiker annimmt: denn das
Gros der Besucher StratsordS stammt
aus dem splendiden Lande der Dol-

sord nicht, ohne ausgiebige Einkäufe
an Shakespeare-Bildern, Shakespeare-
Büsten, Shakespeare-MedaillonS etc.
gemacht zu haben. Unter den stärker

etwa 40jährtger gut gekleideter Mann
erschien dieser Tage im Unterschatzamt
zu Washington und erkundigte sich, ob
Assistent-Schatzmeister Fish in der

wort hin zog der Fremdling ein ver-
siegeltes Packet aus der Tasche und
bat. daß man dasselbe Herrn Fish
aushändige. Beim Offnen des Bün

welchem die Summe von
512,000 In Banknoten eingeschlossen

war. Der Absender, der sich reuevoll
als .ein Sünder" unterschrieb, er-
klärte. er habe vor Jahren die Bundes-
regierung um Geld betrogen und zahle

wie die andere dem sogenannten ?Ge-
wiffensfonds'' im Schatzamte über-
wiesen.

Weibliche Sachverstän-
dige. Unter den Sachverständigen

sind als Taxatorinnen beim
Amtsgerichte II beeidet, zwei sind als
Bücherrevisorinnen angestellt. Unter
den gerichtlichen Dolmetschern sind
drei: für Italienisch. Vlämisch und
für Taubstumme, weiblichen Geschlech-
tes. Von den Gewerben haben die
Dampfwäscherei, die Weißwaaren-
fabrikation und die Putzbranche
Frauen als Sachverständige. Ferner
ist noch eine Frau als Sachverständige
kür Landschnftenvergleichuna thätia.

Wasstrs<»>.!li>!tr.

Minnicht nur täglich ein Bad. sondern
halten auch das Wasser als Getränt
für das wirtsamste Mittel zur Erhal
tung der Gesundheit und für eine
fehlbare Waffe gegen Kranlheiten.
Die japanischen Ath.eten trinten täg-
lich Quart Wasser. Es ist interes-

das Blut wirksamer als jedes andere
Mittel. Aeußerlich wird es hauptsäch
lich in Form örtlicher Umschläge ver-

anzunehmen, daß vieles Wassertrinlen

von 1j Quart Wasser täglich ersetzt

der Japaner nur heißen Wassers, weil
dasselbe die Poren öffnet. Zur Er-

theilten Massen jetzt sehr beliebt ist.
Man trägt jetzt auch als Kopfputz die
spanische Spitzenmantille, die, leicht

Blondinen sich mit dem blitzenden
Glanz« des schwarzen Jets schmücken.

meindevertreter von Lankwitz bei Ber-
lin zu sein. Zunächst wiesen sie einen
Antrag auf Errichtung eines Krieger-
denkmals ab. Die Ablehnung des
Vorschlages wurde damit begründet,

da nur ein einziger Lankwitzer «in
Opfer des Krieges von 1870?71 ge-

worden sei. Da» leuchtete auch den
Antraostellern ein, und sie machten
deshalb den Vorschlag, an Stelle des
Kriegerdenkmals ein Kaiser Wilhelm-
Denkmal in Lankwitz zu errichten. Die
Gemeindevertretung lehnte jedoch auch
dies Projekt, mangels ausreichender
Mittel, ob.

Adler attackirt Schul-
kinder. Als kürzlich die Schüler
einer Landschule bei Long Prairie.
Minn., auf dem Heimwege waren, stieß
Plötzlich ein großer Adler aus der Luft
nieder und packte mit seinen Krallen
ein kleines, fünf Jahre altes Mädchen
an der Schulter und den Kleidern.
Das Kind schwebte schon einige Fuß
hoch in der Luft, als mehrere Knaben
hinzusprange» und die Kleider der
Kleinen erfaßten. Der wüthende
Raubvogel hackte mit dem Schnabel
nach ihnen, mußte aber schließlich
seine Beute fahren lassen und fauste
mit lauten Flügelschlägen hinauf u>
die Lüfte.

Der «Utile 6un»r, vrr Wclt.

den darf. Sie wurde im letzten Jahr-
zehnt des 8. Jahrhunderts v. Chr. vom
jüdischen Könige Histias in Jerusalem
hergestellt. Im 2. Buche der Könige
in der Bibel findet man die folgende
Stelle: ?Hislia hat Teich und Was-

Siloah-Tunnel, durch den das Wasser
der im Osten außerhalb Jerusalems
gelegenen Marienquelle in den Siloah-

terrichtet. Im Jahre 1880 entdeckten
nämlich badende Knaben im Siloah-
tunnel zufällig eine Inschrift; sie stellte
sich nachträglich als althebräisch her-

ze? die Steinhauer einander entgegen.

Hacke auf Hocke. Da flössen die Was-
ser vom Ausgang in den Teich 12V»
Ellen weit. Und IVO Ellen war die
Höhe des Felsens über dem Kopse der
Steinhauer." Aus diesen Worten geht
hervor, daß die Grabung des Tunnels

nommen wurde; und das wird durch
die Thatsache bestätigt, daß in seiner
nördlichen und seiner südlichen Hälfte

lOO

Centimeter gleich 3 Fuß 3 Zoll), wäh-
rend die Luftlinie zwischen Anfangs-

und Endpunkt nur 335 Meter mißt.
Der Treffpunkt der Steinhauer liegt
nicht sehr weit von der Mitte ab, 247.9
Meter von der Marienquelle, 287.7
vom Siloahteich entfernt. Die Breite
des Tunnels varnrt zwischen 80 und
60 Centimeter, die Höhe sinkt von 3
Meter an der südlichen Mündung, wo

der bis zu 1.80 Meter. Auffallend^ist,

Lord Gwydr, 95 lah« alt: Nicht
rauchen, körperliche Uebungen im

Lord Grimthorpe, 88 Jahre alt:
Nicht rauchen, Mäßigkeit im Essen und

Earl Nelson, 82 Jahre alt: Nicht
rauchen, früh aufstehen, Mäßigkeit,

Sir W> Huggins, 81 Jahre alt:
Nicht rauchen, wenig Fleisch, Milch-
diät,

Sir W. L. Drinkwater, 92 Jahre
alt: Nicht rauchen, Leibesübungen im
Freien, sieben Stunden Schlaf.

Professor Mayor, 81 Jahre alt:
Nicht rauchen, strenger Vegetarianis-

zwei Pen» letwa vier Cents) täglich.

Dr. George S. Keith. 86 Jahre alt:

und viel Milch.
M. P. Frith, 88 Jahre att: Zwei

H. G. Davis, 82 Jahre alt: Nicht
rauchen, drei kräftige Mahlzeiten,

Sir F. S. Haden, 86 Jahre aN:

Achtziger, der raucht, erklärt: »Ich
wünschte oft, ich hätte die Gewohnheit
des Rauchen« nie angenommen, denn
ich bin sicher, daß sie nicht gut thut."

ZNsmbuiM Kfusülikkl

I ürimhiti«, Heiserkeit, I

Grippe.
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